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1657 Oktober 28 . , Bremgarten A
SCHREIBEN [DES LANDSCHREIBERS DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOB I.

ZURLAUBEN] , AN DEN ABT VON MURI, [AEGID VON WALDKIRCH]

Da - wie er aus der Beilage ersehe - allerhand "argwönige Zyttun-
2

gen"  einlangen würden , die Schlimmes befürchten Hessen , habe

er ihm mitteilen wollen , "das by solcher Coniunctur vilichter . . . das
bäste sein möchte , wan man unverwylt die früchten allerohrten der Freyen

Embtem tröschen und zur abfuhr an sicherere ohrt uff den Bott fahl bereit



halten würde " . Morgen werde er daher auch den Untervögten diesbe¬

zügliche Befehle zugehen lassen.

Gestern abend hätten ihm , [ Zurlauben ] , [ Schultheiss und Rat von]

Luzern [ auch ] im Namen der [übrigen ] III Orte [ SZ , UW und ZG]

mitgeteilt , dass ihre Gesandten morgen abend hier in Bremgarten

einträfen . Diese hätten Auftrag , hier den Bericht abzuwarten,
2

ob sie nach Baden Weiterreisen oder aber wiederum nach Hause

zurückkehren sollten . In diesem Zusammenhang hätten sie , [ die

IV kath . Orte ] , ihm "ein [ e ] sonderbahre Commission ufferlegt ".

1) Man befürchtete damals ein neuerliches Aufflackem von Kriegshandlungen
von seiten der neugl . Orte [ 1. Villmergerkrieg ] .

2 ) Die Gesandten der IV Orte begäben sich dann tatsächlich nicht nach Baden s
weil dort Sebastian Peregrin Zwyer als Tagsatzungsgesandter Uris einge¬
troffen war und sie sich weigerten 3 mit diesem zusammen tagen zu müssen
[Zwyerhandel] s vgl . EA VI3 391.

Konzept
AH 40 , 223
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